
gammen
geal (auch: göw)
Gäu, das

geil

giggezn 
glanggln 
Glaß, das
Gildwein, Gliederwein

Glinserl, das 
Glufn, das 
Glunsn — auch Gun 
gnedig 
Gnagg, das 
Göd, Godl 
Gra(o)nd, der 
grantig 
Grind, der 
grüewig 
Ha(o)r, der 
Haftl, das

hal = hai (ausgesprochen)
ha(o)lsn
ha(o)lt

Hantierer 
Ha(o)rr, die

harben = harwa
Harmai, das
ha(o)scht
hescht
himlitzn
himelitzen
Hink
Hoangascht, der 
hussn 
hutschen 
Ilg = Üig 
Imp, der (die)
Inkeis
Inkräusch
irchen

johlen 
juchezn 
Ka(o)chl, die 
Kam, kamig

kentn, einkentn

haushüten
gelb
Land (im Gegensatz zur Stadt;
aufs (ins) Gäu gehen
von einem schweren, stark
sättigenden Essen
stottern
schlaff herabhängen, baumeln 
geziertes Benehmen 
heißer Würzwein, Glühwein

glänzender Kleinschmuck
Klammernadel
Funke
eilig, dringend 
Genick, Geizhals 
Pate, Patin, Patenkind 
Wassertrog 
mürrisch, reizbar 
Kopf
ruhig, gemütlich, lustig, nett 
Flachs
Häkchen zum Zusammenhalten 
von Kleidern 
glatt, schlüpfrig
um den Hals nehmen, umarmen 
eben, nämlich, auch, häufig, 
bloßes Flickwort 
Handwerker 
Handgeld

von Flachs
Wiesel, Hermelin
hart, schwierig
hart, fest
wetterleuchten
blitzen
Honig
Hausplausch
hetzen, jagen
schaukeln
Lilie
Biene
Inwohner, Mieter 
Eingeweide
aus Leder von Gemse, Hirsch 
oder Reh
laut singen, schreien
jauchzen
Nachtgeschirr
Schimmel auf Flüssigkeiten;
Höhenrausch
einheizen

goumen — Aufsicht haben
gel
göu = Landschaft, Gau

geil = kräftig, üppig

gicketzen 
gelanc = Gelenk 
gelaeze
glit = Glied, wohl eher volksety­
mologische Umdeutung 
glinzen = glänzen 
glufe 
glunse
genöte = eifrig
nac = genacke = Hinterhaupt
göte, gote
grant
grant = heftig 
grint 
gerüewec 
har
haftel, haften

haele
halsen
halt

hantier = Handwerk 
arr(h)a = Brautgeschenk; 
arra = Unterpfand 
herwin *
härmlin 
harte (Adverb) 
herte (Adjektiv) 
himmlitzen

hünic
heimgarte = eingefriedeter Garten
hussen
hutschen
gilge
impe
ingehiuse = Ingesinde
ingeriusche
irch = Bock

jolen
jüchezen
kachel = irdenes Gefäß 
kam

künten = zünden
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